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Blick über die Grenzen

mann, Bodein, Secula, Ehren-
berger, Satori oder die Familien
Remetter, die gelegentlich auch
in der Schweiz anzutreffen sind.
Von Lothringen und dem Elsass
aus zogen viele Richtung
Süden, nach Paris, Lyon - hier
finden sich etwa die jenischen
Familien Schatz und Scheid - und
weiter in den Süden bis
Montpellier und Aix-en-Provence.

Unsere jenischen Freunde in

Yutz betreiben vor allem
Altmetallhandel und Recycling. Tony
etwa fährt noch jede Woche mit
dem Laster durch die Dörfer,
klingelt mit der Schelle und sammelt

Metallresten ein, die er
sorgfältig sortiert. Die 82-jährige
Olmische spöttelte über die jungen

«Schrottis», die modernen
Eisenwarenhändler, auf deren
Lastwagen ein Kran montiert ist:
«Zu unserer Zeit haben wir das
ohne Kran gemacht.»

Die Familien im Raum Yutz/
Thionville sind sesshaft, haben
aber ein starkes jenisches
Selbstbewusstsein bewahrt.
«Wir sind keine Manouches und
keine Roma und auch keine
Gens de Voyage, wir sind
Jenische», erklärt Martha immer
wieder. Und die Tochter Lora
besingt in Liedern die jenische
Flerkunft und Tradition; sie nennt

sich als Musikerin «Lora Yéni-
che», und wir sagen ihr mit
diesem Talent und Engagement
eine erfolgreiche Musikkarriere
voraus. Natürlich tauschten wir
vergnügt jenische Wörter aus.

Was uns auch erstaunte, war,
wie klar unsere Freunde erklärten,

dass sie von der Bevölkerung

nicht diskriminiert würden

- während die Polizei sie
allerdings manchmal schlecht
behandle und beschimpfe: Die
Leute kennen sie in den
Dörfern, nennen sie auch
«Jenische» - früher allerdings
sagte man allenfalls spöttisch
«Hasenfelle» (peaux de
lapins). Und man schätze sie,
weil sie seriös arbeiteten,
anständig aufträten und sich
nichts zuschulden kommen
Hessen. Wir waren beeindruckt.
Wir sehen euch bald wieder.

Scherenschleifer-Skulptur in einem
Strassenkreisel nördlich von Yutz.
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Blick über die Grenzen

Archiv in Luxemburg
Aus Luxemburg erfahren wir von
Oliver Kayser: «Ich habe zusammen

mit einigen Familienvertretern

ein luxemburgisches Archiv
der Jenischen und ihrer
Geschichte hier begonnen.» Oliver
Kayser ist ein jenischer
Kulturschaffender, der sich seit Jahren
für die Sache der Jenischen
engagiert und an der Feckerchilbi
2016 in Bern mit einerfahrenden

Variétébûhne auftrat.

Jenische KZ-Opfer
In Fichtenau im Nordosten von
Baden-Württemberg hat unser
Freund Jakob Kronenwetter
erreicht, dass ein Mahnmal für
Jenische aus dem Ort geschaffen
wurde. Eine Gedenktafel auf
dem Friedhof in Unterdeufstet-
ten erwähnt acht jenische Männer

aus Fichtenau, die in KZs
ermordet wurden. Erstmals wird
ein Mahnmal namentlich
jenischen Nazi-Opfern gewidmet.

Fest in Ichenhausen
Am 4. und 5.Oktober 2019 findet

in Ichenhausen in Bayern
ein jenischer Kulturtag statt.
Ichenhausen ist bekannt als ein
Zentrum von Jenischen, die
auch einen eigenen Fussballklub

und Fussballplatz haben
für ihren FC Grün-Weiss
Ichenhausen.

Die Radgenossenschaft wird an
diesem Kulturan-
lass teilnehmen,
und jeder
Jenische, der will, ist
dorthin eingeladen.

Wir wollen
dort die europäische

Vernetzung
verstärken.

Petition an den Europarat
Die Radgenossenschaft
unternimmt einen Vorstoss auf
europäischer Ebene: eine Petition an
den Europarat für die Anerkennung

der Jenischen als transnationale

europäische Minderheit.
Gespräche sind geführt, Texte
vorhanden. Auch eine organisatorische

Plattform besteht. Wir
haben vor, die Petition im Flerbst
2019 zu lancieren. Gemeinsam
mit europäischen jenischen
Freunden. Es ist Zeit, dass die
Jenischen europaweit anerkannt
werden.

ENTRECHTET WÊÈÊSSStb
VERSCHIEPPT

ERMORDET

»ERMANSEDER,ANION tsixwa +nai9» KZUKHAU

HOFMANN,JOHANNES «24AS04 + OSJ944 KZ NAßWEILER

HOFMANN/W1UHELM »1UIJ906 +2U1940 KZ MAUIHAUSEN

GENSMANIE1«ALOIS *12X1904 +28X1945 KZ MAUTHAUSEN-MEIK

HERBINGER.BRUNO *)8AM97 +2.9J942 KZ BUCHENWAID _
WA1ZENHÜFER,MAX *03.1897 + 2CL4J939 KZ MAUTHAUSEN

PFISTERER,WILHELM SZZ12J909 AUS DEM KZ MAUTHAIISEN ENTLASSEN

SEH DEM 20A339 VERSCHOLLEN

KUSINE«.OTTO *1001919 +2AJ945 SCHWABISCH HALL-STEINBACH

ERHÄNGT DURCH DIE SS

TODESURSACHE? VERHUNGERT*ERHÄNGT* ERSCHOSSEN

VERGAST*ENffHAUPIET*VERGIFIET

AlUM IHHOOH BN ituxuotu mam con - noam/u

Bild von Jakob Kronenwetter.
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Kleine Geschenke Kleine Geschenke Kleine Geschenke

Gratis erhältlich

Alte «Scharotl» (solange vorrätig)

Einzige jenische Zeitschrift Europas

«Fahrende auf Privatland». Ein Leitfaden für Landwirte

und Gemeinden, mit einem Mustervertrag.
Herausgegeben von der Radgenossenschaft und der
Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz.

Empfohlene Bücher
Willi Wottreng: «Zigeunerhäuptling». (Biographie des

einstigen Präsidenten der Radgenossenschaft Robert
Huber - und zugleich eine Geschichte des jenischen
Volkes). 20 Fr. plus Versandkosten.

«Jenische Kultur, ein unbekannter Reichtum». Hg.

von der Radgenossenschaft, in Deutsch oder Französisch.

102 Seiten. 10 Fr. plus Versandkosten.

«Die Feckerchilbi. Ein jenisches Fest. Und ein nationales

Kulturgut der Schweiz». Hg. Radgenossenschaft.

102 Seiten, 10 Fr. plus Versandkosten.

Filme und Videos
Video: «Unerhört Jenisch». Ein Film über jenische
Musik, mit Stephan Eicher. Von Martina Rieder und

Caroline Arn. 30 Fr. plus Versand kosten.

Video: «Jung und jenisch. Ein Jahr mit Schweizer

Zigeunern auf Achse». Von Martina Rieder und Caroline

Arn. 25 Fr. plus Versandkosten.

Die Feckerchilbi
Ein jenisches Fest

Und ein nationales Kulturgut der Schweiz

Artikel können telefonisch oder
schriftlich bestellt werden bei der

Radgenossenschaft.

Das Wappen der Radgenossenschaft.
Es gibt diesen Igel als Flagge, als Wimpel, als T-Shirt.

Flagge: Fahnentuch, 120 x 90 cm,
45 Fr. plus Porto (Selbstkostenpreis).

Wimpel: 10 cm Höhe, mit Kordel,
10 Fr. plus Porto.

T-Shirt: kurzärmlig schwarz, Grössen L

und XL, 30 Fr. plus Porto (andere
Grössen nach individuellem Wunsch).

Neu: jenisches Cap / Käppi
schwarz, mit dem Igel und der Aufschrift
«Jenisch - Power - Suisse»

Versand 20 Fr. plus Porto.

WfLU wqttobno

VWrtt d*r Laré&trMUtt rurr. Sgtrvcfew rlttr
f «thrflr.rcn - Da» ftekäcfcaaJ tfca Robert HUht

Jenische Kultur
Ein unbekannter Reichtum

sie ist, wie sie war. wie sie weiterlebt
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